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MehrGeselligkeit,
wenigerLärmklagen
Trotz des Kredits der Bürgerschaft fehlen den Sportschützen Neckertal noch
750 000 Franken, um einen neuen Schiessstand in der Aach zu realisieren.

UrsM. Hemm

Die Sportschützen Neckertal
reissen einen ihrer Schiessstän-
de ab, um an gleicher Stelle nach
modernen Standards einen neu-
en zu bauen. Ein zweiter
Schiessstand wird ganz aufgege-
ben. Das hat der Verein be-
schlossen, nachdem er sich im
April dieses Jahres durch die Fu-
sion der Sportschützen Necker-
tal und der Pistolensektion Hof-
feld neu organisiert hat. Der
Neubau soll 950 000 Franken
kosten, woran sich die Gemein-
de Neckertal mit einem Beitrag
von 200 000 Franken beteiligt,
was die Bürgerschaft an der letz-
ten Budget-Bürgerversammlung
einstimmig genehmigt hat.

«Zurzeit haben wir einen
Pistolenstand auf 25 und 50 Me-
ter in Tös hinter dem Alters- und
Pflegeheim in Brunnadern, der
den Sportschützen Neckertal
gehörte, sowie ebenfalls einen
Stand auf 25 und 50 Meter in der
Aach an der Hauptstrasse zwi-
schen Mogelsberg und Hoffeld,
wo jeweils die Pistolensektion
Hoffeld schoss», sagt Remo
Zaccari, Präsident der Sport-
schützen Neckertal.

Freundschaftenentstehen
inderSchützenstube
Zudem gebe es den 300-Meter-
Stand in Spreitenbach sowie
einen 10-Meter-Stand auf der
Bühne im Mehrzweckgebäude
Haselacker in Brunnadern. In
Spreitenbach und auch im «Ha-
selacker» sei es grundsätzlich
immer gut gegangen, obwohl
die Lösung im Mehrzweckge-
bäude nie ideal gewesen sei. Am
Standort in Tös habe es jedoch
immer Probleme und Reklama-
tionen wegen des Schiesslärms
gegeben.

Remo Zaccari sagt: «Wäh-
rend der letzten zwei Jahre
mussten wir im Schiessstand
Tös den Schiessbetrieb um 60
Prozent reduzieren. Also mach-
ten wir uns daran, eine Lösung
zu finden.» Die Lösung war
unter diesen Voraussetzungen
schnell gefunden, denn die Zu-
sammenlegung der beiden 25
und 50 Meter Stände habe auf
der Hand gelegen. In Anbe-
tracht der Probleme in Tös habe
man sich auch bald auf den ge-
meinsamen Standort und einen
Neubau in Hoffeld geeinigt.
«Vom Stand in Tös können wir
einen 25-Meter-Wagen und vier
elektronische Scheiben mitneh-
men, weil die noch in gutem Zu-
stand sind», erläutert Remo
Zaccari.

Dadurch gebe es in Aach ins-
gesamt acht elektronische
Scheiben auf 50 Meter und zwei
25-Meter-Wagen à fünf Schei-
ben. In der oberen Etage ist eine
10-Meter-Anlage mit zehn
Scheiben für Luftpistole und
Luftgewehr geplant. «Die Idee
ist, dass wir für das 10-, 25- und
50-Meter-Schiessen einen
StandorthabenunddenSchiess-
stand Tös sowie den 10-Meter-
Stand aufgeben.» Neben den

Schiessanlagen sollen im Erdge-
schoss eine Garderobe für die
Schützen, ein Büro mit Schalter
und ein Archivraum gebaut wer-
den. Zudem soll im Erdgeschoss
die Technik und ein Raum für
den Abwart untergebracht wer-
den. Im Obergeschosse sind die
Garderoben für die Damen und
die sanitären Anlagen, inklusive
einer Toilette für Beeinträchtig-
te vorgesehen. Der obere Stock
ist über eine Treppe oder einen
Lift erreichbar. Ein zweites Büro,
ein Lager für den Abwart sowie
ein Vorratslager ergänzen den
Ausbau. Zudem ist eine Schüt-
zenstube mit rund 50 Plätzen
geplant. Die Stube solle einer-
seits die Geselligkeit und Kame-
radschaft fördern. Andererseits
solle sie aber auch den Verein
mitfinanzieren. «Wenn die
Schützen am Schiessen sind,
sind sie so konzentriert, dass ein
Gespräch unmöglich ist. Gute
Freundschaften entstehen dann
erst in der Schützenstube», so
Remo Zaccari.

Anverschiedene
Stiftungengewandt
Um sich den Aufwand und all-
fälligen Ärger mit Mietern und
Nachbarn zu sparen, sei eine
Vermietung der Lokalität an
Nichtvereinsmitglieder zurzeit
nicht vorgesehen. «Ist aber
Schiessbetrieb und die Stube oh-
nehin geöffnet, werden wir nie-
manden wegweisen, der etwas

trinken möchte.» Zurzeit zählt
der Verein knapp 70 aktive
Schützinnen und Schützen.
«Auch im Nachwuchs sind wir
einigermassen gut aufgestellt.
Dennoch müssen auch wir uns
um Neumitglieder bemühen,
wenn wir bestehen wollen. Das
ist nur mit einer guten Infra-
struktur möglich, wie wir sie in
der Aach bauen wollen», sagt
Remo Zaccari. Bis es aber so

weit ist, müssen noch 750 000
Franken für die Finanzierung
zugesichert werden. Remo Zac-
cari erklärt: «Die Unterstützung
der Gemeinde und der Bürgerin-
nen und Bürger von Neckertal in
der Höhe von 200 000 Franken
hat uns sehr gefreut und wir sind
sehr dankbar für diese Anerken-
nung unseres Vereins und unse-
res Sports.» Dennoch fehlte zur
Finanzierung des Gesamtpro-
jekts noch immer ein rechter
Batzen. «Wir wollen einen An-
trag bei Sport-Toto stellen, von
denen wir wissen, dass sie sol-
che Projekte unterstützen, ins-
besondere, wenn es auch um die
Förderung von Jugendlichen
geht. Zudem haben wir uns an
verschiedene Stiftungen ge-
wandt», so Remo Zaccari.

Auch hätten sie einen Mar-
ketingprofi mit ins Boot holen
können. Ein beachtlicher Teil
der Arbeit wird aber im Fron-
dienst durch Vereinsmitglieder
geleistet. Zudem können An-
teilsscheine gezeichnet werden.
«Dann müssen wir sicher die
Unterstützung einer Bank ha-
ben, ohne die es nicht geht.»

AufdieZusagevon
Sport-Totowarten
Solange eine Unterstützung von
Sport-Toto nicht zugesichert sei,
könnten sie nicht mit dem Bau
beginnen. «Sie begutachten die
eingereichten Unterlagen zu
Recht ganz genau, damit alles
akribisch geplant und realistisch
berechnet sein muss, um einen
Beitrag zu bekommen. Hat erst
einmal Sport-Toto zugesagt,
kann das auch die Türen zu an-
deren Partnern öffnen.»

Das Ziel sei, im Herbst 2022,
jedoch spätestens im Frühling
2023 mit dem Abbruch und dem
Bau beginnen zu können. Die
Bauzeit sollte rund ein halbes
Jahr dauern, damit die Eröff-
nung entsprechend geplant wer-
den könne.
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NeunLoipen
sindgespurt
Ricken Der ergiebige Schnee-
fall der letzten Tage machte es
möglich: Auf dem Ricken sind
neun von zehn Langlaufloipen
gespurt und bieten ideale Bedin-
gungen für Langläuferinnenund
Langläufer. Auf rund 45 Kilome-
tern kann dem Hobby gefrönt
werden.

Als zusätzliche Attraktion ist
die zwei Kilometer lange Nacht-
loipe von Montag bis Freitag je-
weils von 17.30 bis 21.30 Uhr be-
leuchtet. Geöffnet hat laut einer
Mitteilung auch das Clubhaus
von 9.30 bis 16 Uhr. In diesem
befindet sich auch der Material-
verleih, sodass für Kurzent-
schlossene die Möglichkeit be-
steht, vor Ort eine Ausrüstung
zu mieten.

Wer es lieber etwas langsa-
mer angehen möchte, kann auch
eine Winterwanderung unter-
nehmen. Die von den Loipen ab-
getrennte Wanderspur befindet
sich in flachem Gelände und
führt vom Clubhaus Ricken bis
zum Restaurant Bildhus. Hin
und zurück sind es rund fünf Ki-
lometer. (pd/bl)

Der jetzige Schiessstand in der Aach zwischen Hoffeld und Mogelsberg soll abgerissen und eine neue
Schiessanlage gebaut werden. Bild: Urs M. Hemm

RemoZaccari
Präsident Sportschützen

«DieUnterstützung
derGemeinde inder
Höhevon200000
Frankenhatuns sehr
gefreut.Wir sind
dankbar fürdiese
Anerkennung.»

«ZeitGut»gewinnt
den«PrixBenevol»
Lichtensteigs

Lichtensteig Silvia Fricks Über-
raschung war gross, als die Ge-
meinde Lichtensteig am «Hel-
feressen» vom 9. Dezember den
«Prix Benevol» vergab. Denn
die Koordinatorin der Genos-
senschaft für Nachbarschafts-
hilfe «ZeitGut Toggenburg»
durfte den ersten Preis in Emp-
fang nehmen. Auf Rang zwei
schaffte es der Jazzclub Lichten-
steig, den dritten Platz nahm das
«Macherzentrum» ein.

Die St.Galler Gemeinden
vergeben die Auszeichnung an
Projekte, die sich besonders um
das kommunale Wohl geküm-
mert haben. Die jeweiligen Ge-
winner gehen nun 2022 ins Ren-
nen um den kantonalen «Prix
Benevol». Dies geht aus einer
Medienmitteilung hervor. «Ich
habe riesige Freude und bin sehr
stolz auf unsere freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer», sagt Ge-
nossenschaftspräsident Markus
Windirsch. Der Preis gäbe «Zeit-
Gut» zusätzlichen Schwung, mit
noch mehr Kraft und Energie die
nachbarschaftliche Zeitvorsor-
ge im Toggenburg auszubauen.
Die Genossenschaft sei auf ak-
tive Neumitglieder angewiesen.
«Das Interesse an Hilfsleistun-
gen für Zeit-Nehmende ist in
den letzten Wochen massiv ge-
stiegen, jetzt benötigen wir wei-
tere Zeit-Gebende, um nachhal-
tig wachsen zu können», so
Windirsch.

Allevier Jahreauf
kommunalerEbene
Der «Prix Benevol» würdigt das
freiwillige Engagement von Ver-
einen und Organisationen der
St.Galler Gemeinden in den Be-
reichen Gesellschaft, Sport, Kul-
tur, Umwelt und Innovation. Die
Auszeichnung wird alle vier Jah-
re zuerst auf kommunaler Ebe-
ne verliehen, im Folgejahr wer-
den aus allen Siegerprojekten je-
weils die kantonalen Gewinner
ermittelt. (pd)

Heuerwieder ein
LangerSamstag
Unterwasser/Wildhaus Nach
dem Unterbruch der Durchfüh-
rung des Langen Samstags vom
letztem Jahr sind kommenden
Samstag, 18. Dezember, die De-
tailhandelsgeschäfte in Unter-
wasser und in Wildhaus von
16 bis 19 Uhr auch ausserhalb
der offiziellen Öffnungszeiten
für die Kundschaft offen. Der
Lange Samstag ist ein «Danke-
schön» an die Kundschaft. Beim
Besuch von 4 der 13 Geschäften
sind Preise zu gewinnen. Das
Flugblatt kann abgestempelt in
den Geschäften abgegeben wer-
den und kommt in eine Verlo-
sung. Der Lange Samstag findet
unter Einhaltung der Massnah-
men des BAG statt. (pd)

Kompetenzen
übertragen
Nesslau Die Wasserversorgung
Krummenau hat der Gemeinde
Nesslau den Betrieb und den tech-
nischen Unterhalt ihrer Wasser-
versorgung übertragen. Mittels
Vereinbarung wurden die Aufga-
ben, Kompetenzen und Entschä-
digungen festgelegt. (pd)


